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CALL FOR PAPERS PER CONGRESSI 
 
Internationale Tagung zur Kontrastiven Linguistik 
25.-26. Oktober 2018 an der Universität Mailand 
 
Vom 25. bis zum 26. Oktober 2018 wird an der Universität Mailand die internationale Tagung zur 
kontrastiven Linguistik stattfinden. Die Konferenzsprache ist Deutsch. Erwünscht sind Beiträge zur 
Kontrastiven Linguistik, in denen Deutsch als eine der beiden Kontrastsprachen fungiert. 
 
Plenarrednerinnen und -redner: 
 
Marcella Costa (Università degli Studi di Torino) 
Claudio Di Meola (Università “La Sapienza” Roma) 
Federica Missaglia (Università Cattolica del Sacro Cuore) 
Livio Gaeta (Università degli Studi di Torino) 
Henning Lobin (Universität Gießen) 
Janusz Taborek (Universität Posen) 
  
Organisationskomitee: 
Marina Brambilla, Valentina Crestani, Carolina Flinz, Peggy Katelhön, Fabio Mollica. 
Wichtige Termine: 
Wenn Sie einen Vortrag (Dauer: 20 min + 10 min Diskussion) halten möchten, schicken Sie bitte 
einen Vorschlag mit Titel und Abstract (max. 400 Wörter) bis 
zum 15.06.2018 an kontrastive.linguistik@gmail.com 
Anmeldungen ohne Vortrag werden ebenfalls unter dieser Adresse entgegengenommen. Weitere 
Informationen zur Tagung finden Sie rechtzeitig auf der Internetseite 
https://sites.google.com/site/kontrastivelinguistik/home 
Die Abstracts werden in einem peer-review Verfahren begutachtet. Die Mitteilung über die 
Annahme erfolgt bis zum 30.07.2018. 
 
XIV. Kongress der Internationalen Vereinigung für Germanistik (IVG)  
Palermo 26.7. 2.8.2020 „Wege der Germanistik in transkulturellen Perspektiven“ 
 
Sektion 17: „Entwicklungen im gesteuerten und ungesteuertem Sprachenerwerb und  
Folgerungen für die didaktische Vermittlung“  
 



Leitung 
Annemarie Saxalber (Freie Universität Bozen, Universität Innsbruck) Email: asaxalber@gmail.com 
Ko-Leitung: Anja Wildemann (Universität Koblenz-Landau, Deutschland);  
Olga Esteve Ruescas (UPF Universitat Pompeu Fabra, Spanien) 
 
Sektionsbeschreibung 
Wer heute selbst eine Sprache neu erlernt oder Lernende beim Sprachenlernen begleitet, kann 
beobachten, wie sehr ungesteuerter und gesteuerter Spracherwerb ineinandergreifen. Sie/Er wird 
zustimmen, dass der ungesteuerte Erwerb auch für den gesteuerten von Bedeutung ist und dass sich 
aus dem Vergleich der beiden Zugänge wichtige Folgerungen für die institutionelle 
Sprachvermittlung schließen lassen. Im Besonderen eignen sich dafür Beobachtungen zu 
Spracherwerb in der Erst-, Zweit- und Fremdsprache über einen längeren Zeitraum, wie auch 
überhaupt zu SprachenlernerInnen, die sich aus individuellen, sozialen oder beruflichen  Gründen 
Kompetenzen in einer weiteren Sprache(n) aneignen. Auch der Blick in mehrsprachige  Regionen, 
liefert Aufschlüsse über Erwerbs- und Aneignungsprozesse. In der Sektion sollen wissenschaftliche 
Arbeiten präsentiert werden, die sich mit der Entwicklung lingua-kultureller Kompetenzen von 
Lernenden aller Altersgruppen in gesteuerten und ungesteuerten Kontexten befassen. Die 
Hinzunahme von Erkenntnissen aus Neurolinguistik, Kognitionswissenschaften, Soziolinguistik 
und Lernersprachenanalyse soll zu einem interdisziplinären Austausch aktueller Forschungsbefunde 
sowohl aus sprachenerwerbstheoretischer als auch aus forschungsmethodologischer Sicht führen. 
Einen zweiten Schwerpunkt der Sektion werden die didaktischen und curricularen Folgerungen in 
der institutionellen Vermittlung darstellen, wobei diese wiederum mit strategischen Profilierungen 
der Bildungsinstitutionen und mit bildungspolitischen Rahmenbedingungen zusammenhängen. 
 
Folgende Unterthemen sind angedacht: 

• (Neue) Erkenntnisse zum ungesteuerten Spracherwerb und ihr Einfluss auf den gesteuerten 
Spracherwerb 

• Spracherwerbsverläufe bei innerer und äußerer Mehrsprachigkeit und Mischformen, 
besonders in der Mündlichkeit; 

• Spracherwerb und Sprachenlernen in verschiedenen Altersgruppen und Institutionen: soziale 
Faktoren; lernersprachliche Phänomene zu grammatischen, lexematischen, pragmatischen 
Aspekten; 

• Selbstkonzepte und (Selbst-) Korrekturhandlungen der Lernenden;  
methodologische Aspekte in der Forschung zu Spracherwerb und Sprachdidaktik;   

• Curriculare und didaktische Konsequenzen für Schulen (Schulsprache, Zweit- und 
Fremdsprachen, Kommunikation) mit einer vielsprachigen Zielgruppe und 
unterschiedlichen Zugängen zur Sprachaneignung. 

Bitte verwenden Sie für das Abstract die unterstehende Vorlage. Abstracts-Vorschläge bitte bis zum 
31.05.2018 zu senden an: 
Sektionsleiterin Prof.in Dr. Annemarie Saxalber (Email: asaxalber@gmail.com). 
Kontakt: A. Saxalber, Mobil 3338594733 
Information über die Annahme der Beiträge: 31.07.2018 
Dauer der Beiträge: 30 Min. Vortrag+15 Min. Diskussion. 
 
Vorlage für Abstract 
Sektion 17 
Name Referent/in 
Geschlecht 
Institution 
Mail 



Vortragstitel (max. 150 Zeichen, etwa 15 Wörter) 
Abstract (max. 2000 Zeichen, etwa 200 Wörter) 
Etwaige Bemerkungen (max. 100 Zeichen, etwa 10 Wörter) 
 
Gerne stehen wir Ihnen für Rückfragen zur Verfügung.  
Die Sektionsleiterinnen 
 
12. - 1 4.1 2.2018, Vrije Universiteit Brussel (Belgien)  
Elfriede Jelinek: Alterität, Xenophobie und kulturelle Übersetzung  
Interdisziplinärer Workshop für NachwuchswissenschaftlerInnen 
veranstaltet von der Forschungsplattform Elfriede Jelinek: Texte –  Kontexte –  Rezeption der 
Universität Wien und der Forschungsgruppe THALIA der Vrije Universiteit Brussel und der 
Universiteit Gent. 
Von 12. bis 14.12.2018 veranstaltet die Forschungsplattform Elfriede Jelinek: Texte – Kontexte – 
Rezeption in Zusammenarbeit mit der Forschungsgruppe THALIA der Vrije Universiteit Brussel 
und der Universiteit Gent den dritten interdisziplinären Workshop für Nachwuchswis-
senschaftlerInnen. Der Workshop findet an der Vrije Universiteit Brussel in Belgien statt.  
Der Workshop richtet sich an DissertantInnen, ProjektmitarbeiterInnen, Postdocs und Habi-
litandInnen, die an Vorhaben zu Elfriede Jelinek arbeiten und an einer längerfristigen Vernet-zung 
mit internationalen ExpertInnen der Jelinek-Forschung interessiert sind.  
Thematisch ist der Workshop weit gefasst: Willkommen sind Arbeiten, die sich ausgehend von 
Elfriede Jelinek (oder mit Bezügen zu ihrem Werk) mit der Konstruktion, Ausgrenzung und 
Vernichtung von Fremdem und Anderem auseinandersetzen. Ebenso sollen Fragen zur kul-turellen 
Übersetzung ihrer Texte sowie Analysen zur gegenwärtigen Rezeption und Inszenie-rung ihrer 
Theaterstücke in den Mittelpunkt gestellt werden.  
Aufbauend auf dem Konzept der beiden Nachwuchsworkshops, die 2014 und 2016 in Wien und 
Bydgoszcz stattfanden, wird auch dieser Workshop Teil eines Arbeitsprozesses sein. An-
genommene Abstracts müssen bis zum 15.09.2018 zu einem Beitrag von 15 Seiten ausgearbeitet 
werden, auf die die Mentorinnen des Workshops bereits im Vorfeld reagieren. Beim Workshop 
sollen die TeilnehmerInnen darauf in ihren Kurzpräsentationen Bezug nehmen und die Vorha-ben 
im Plenum und in Kleingruppen weiterentwickeln.  
Arbeitssprachen sind Deutsch und Englisch. Die Abstracts und Beiträge werden online veröf-
fentlicht.  
Als Mentorinnen konnten folgende internationale PartnerInnen der Forschungsplattform Elfriede 
Jelinek gewonnen werden:  
• Prof. Dr. Yasmin Hoffmann (L’Université Montpellier, Frankreich) 
• Prof. Dr. Brigitte E. Jirku (Universitat de València, Spanien)  
• Prof. Dr. Rita Svandrlik (Università degli Studi di Firenze, Italien)  
• Prof. Dr. Monika Szczepaniak (Kazimierz-Wielki-Universität Bydgoszcz, Polen)  
 
Jeweils 4-5 TeilnehmerInnen werden den Mentorinnen zugeordnet und von ihnen im Rahmen des 
Workshops gemeinsam mit folgenden Co - Mentorinnen betreut:  
• Prof. Dr. Inge Arteel (Vrije Universiteit Brussel, Belgien)  
• Dr. Jeroen Coppens (Universiteit Gent, Belgien)  
• Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Pia Janke (Universität Wien, Österreich)  
• Dr. Sarah Neelsen (Université de Liège, Belgien)  
• Prof. Dr. Katharina Pewny (Universiteit Gent, Belgien)  
 
Bewerbung:  
Interessierte NachwuchswissenschaftlerInnen werden gebeten, Projektarbeitstitel, Art des Vor-
habens, Abstract (ca. 300 Wörter inkl. 3-4 relevante bibliographische Angaben) und Kurzvita (nicht 



mehr als 70 Wörter) auf Deutsch oder Englisch an Susanne Teutsch zu schicken:  
susanne.teutsch@univie.ac.at  
Deadline für die Einreichung ist der 31.5.2018.  
Eine Benachrichtigung über die Annahme erfolgt ab dem 15.6.2018.  
Reise - und Aufenthaltskosten der TeilnehmerInnen müssen selbst übernommen werden und 
können nicht bezuschusst werden.  
Es wird eine Teilnahmegebühr von 15 Euro erhoben.  
Für weitere Fragen steht Ihnen die Organisation des Workshops jederzeit zur Verfügung:  
Mag. Susanne Teutsch  
Forschungsplattform Elfriede Jelinek  
Texte – Kontexte – Rezeption  
Universität Wien  
Hofburg, Batthyanystiege  
1010 Wien | Austria  
Tel: + 43 1 4277 25502  
Fax: + 43 1 4277 8 25501  
susanne.teutsch@univie.ac.at 
 
CALL FOR PAPERS PER CONTRIBUTI IN RIVISTE O VOLUMI 
 
Call for papers – Bitte um Beiträge Forschungsprojekt und Webportal Polyphonie. 
Mehrsprachigkeit_Kreativität_Schreiben (http://www.polyphonie.at)  
Die Herausgeberinnen Beate Baumann (Universität Catania), Michaela Bürger-Koftis (Universität 
Genua) und Sandra Vlasta (Johannes Gutenberg-Universität Mainz) laden zur Einsendung von 
Beiträgen für das mehrsprachige Webportal Polyphonie. Mehrsprachigkeit_Kreativität_Schreiben 
(http://www.polyphonie.at, ISSN 2304-7607) ein. Dieses internationale Forschungsprojekt und 
Webportal untersucht die vielfältigen Zusammenhänge zwischen Mehrsprachigkeit und Kreativität 
im Schreiben systematisch und aus interdisziplinärer Perspektive. Das Projekt setzt sich zum Ziel, 
den mehr oder weniger stringenten Zusammenhang von individueller oder gesellschaftlicher 
Mehrsprachigkeit und Kreativität im Allgemeinen bzw. Literarischer Kreativität im Besonderen zu 
erforschen. Auf der Publikationsplattform des Webportals werden Beiträge zu den Bereichen 
Biographieforschung, Mehrsprachigkeit, Neurolinguistik, Angewandte Linguistik, 
Translationswissenschaften, Literaturwissenschaft, Komparatistische Forschung, Medien- und 
Kommunikationswissenschaften sowie Mehrsprachigkeitsdidaktik veröffentlicht. Neue Beiträge 
erscheinen zweimal jährlich, die Publikationsplattform wird jeweils im Juni und im Dezember 
aktualisiert. Erbeten werden Vorschläge für Beiträge für die Dezember-Ausgabe 2018. Die Beiträge 
sollen dem Forschungsschwerpunkt des Webportals sowie einem der Forschungsbereiche 
entsprechen.  
Bitte senden Sie Ihre Vorschläge in Form eines Abstracts (500 Wörter) zusammen mit einer 
Kontaktinformation und einer akademischen Kurzbiografie an die HerausgeberInnen 
(webportalpolyphonie@gmail.com). Beiträge sind sowohl auf Deutsch, Englisch und Italienisch 
willkommen! Der Beitrag selbst sollte einen Umfang von etwa 7.000 Wörtern haben und durch eine 
nicht mehr als 100 Wörter lange Kurzfassung (Abstract) auf Englisch eingeleitet werden. 
Abgabetermin für Abstracts: 1. Juni 2018 Zu- oder Absage seitens der Herausgeberinnen: 15. Juni 
2018 Abgabetermin für die fertigen Beiträge: 15. Oktober 2018 
 
BANDO VILLA VIGONI TRILATERALES PROGRAMM 
 
15 Jahre Trilaterale Forschungskonferenzen «Villa Vigoni» / Einreichetermin: 15.09.2018 
	
  



2019 feiert das Programm der Trilateralen Forschungskonferenzen in der Villa Vigoni seinen 15. 
Geburtstag. Seit 2004 haben 40 Forschungskonferenzen mit etwa 600 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern aus Deutschland, Frankreich und Italien stattgefunden. Das Programm nimmt 
inzwischen einen festen Platz in der grenzüberschreitenden Wissenschaftskooperation zwischen 
unseren drei Ländern ein und hat durch seine originelle Form bereits andere zur Nachahmung 
angeregt. 
 
Um dieses Jubiläum zu begehen, schreiben die drei Trägerinstitutionen – Deutsche 
Forschungsgemeinschaft, Fondation Maison des sciences de l’homme und Villa Vigoni-Centro 
Italo-Tedesco per l’Eccellenza Europea einen Ideenwettbewerb für eine Veranstaltung aus diesem 
Anlass in der Villa Vigoni aus. Ziel ist es, nicht nur das Bestehen des Programms zu feiern, sondern 
originelle Möglichkeiten auszuloten, mit denen die trilaterale Kooperation auch in Zukunft ihr 
innovatives Potential unter Beweis stellen kann. Vorschläge können von ehemaligen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Programms eingereicht werden, aber auch von 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, die bislang nicht daran teilgenommen haben. Engere 
materielle oder inhaltliche Vorgaben für die Veranstaltung werden bewusst nicht gemacht, bei der 
Auswahl werden jedoch folgende Kriterien zugrunde gelegt: 
 

• ein originelles Konzept für ein maximal dreitägiges Treffen in der Villa Vigoni (inklusive 
An- und Abreise); 

• dezidiert trilaterale Ausrichtung, also Beteiligung von deutschen, französischen und 
italienischen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern; 

• Fokus auf das zentrale Element des trilateralen Programms: den Rückgriff auf Deutsch, 
Französisch und Italienisch als Wissenschaftssprachen;  

• ausgewogene Beteiligung von erfahrenen und Nachwuchswissenschaftlerinnen und –
wissenschaftlern (Doktoranden oder junge Post-Docs); 

• öffentliche Wahrnehmbarkeit der Veranstaltung und damit des Programms und seiner 
wissenschaftspolitischen Anliegen. 

 
DFG, FMSH und Villa Vigoni stellen insgesamt Mittel von 15.000 Euros für die Veranstaltung zur 
Verfügung, aus denen Reise- und Unterkunftskosten sowie eventuell zusätzlich anfallende Kosten 
für die Durchführung der Veranstaltung bestritten werden können. 
 
Vorschläge können in einer der drei Sprachen des Programms (Deutsch, Französisch oder 
Italienisch) gemacht werden, ergänzt durch eine Zusammenfassung in allen drei Sprachen. 
Einzureichen sind sie in elektronischer Form (PDF-Format) bis zum 15. September 2018 an 
folgende Adresse: 
 
Villa Vigoni - Centro Italo-Tedesco 
Prof. Dr. Immacolata Amodeo  
Generalsekretärin 
Via Giulio Vigoni 1 22017 Loveno di Menaggio (CO) 
segreteria@villavigoni.eu  
 
CONVEGNI E SEMINARI 
 
Winckelmann, l’antichità classica e la Lombardia 11-13 Aprile 2018 

Convegno dell’Università degli Studi di Bergamo (Dipartimento di Lingue, Letterature e Culture 
straniere), in collaborazione con l’Università Statale di Milano (Dipartimento di Beni culturali e 
Ambientali) e con l’Istituto Lombardo Accademia di Scienze e Lettere . 



Dove: Aula Magna di Sant’Agostino, Istituto Lombardo Accademia di Scienze e Lettere di Brera e 
Sala Napoleonica della Statale di Milano. 

Coordinatori: Proff. Elena Agazzi e Fabrizio Slavazzi in collaborazione con Prof. Silvio Beretta, 
Presidente dell’Istituto Lombardo di Milano Accademia di Scienze e Lettere. 

Un evento centrale che motiva la scelta di organizzare, nel biennio in cui si celebra la ricorrenza dei 
300 anni dalla nascita e dei 250 dalla morte del fondatore dell’archeologia classica Johann Joachim 
Winckelmann (1717-1768), un convegno dal titolo Winckelmann, l’antichità classica e la 
Lombardia in collaborazione tra l’Università degli Studi di Bergamo, l’Università Statale di Milano 
e l’Istituto Lombardo Accademia di Scienze e Lettere di Milano nelle date dell’11-12-13 aprile 
2018 è la traduzione della Geschichte der Kunst des Alterthums (Storia dell’arte nell’antichità, 
1764) di Winckelmann realizzata a Milano a cura di Carlo Amoretti nel 1779. In questa città era 
stata fondata nel 1776, per volontà dell’Imperatrice Maria Teresa d’Austria, l’Accademia di Belle 
Arti di Brera, che avrebbe normato la formazione artistica, in precedenza retaggio di artigiani e di 
artisti privati. 

In questo convegno si darà spazio, oltre che a prospettive letterarie, storiche, storico-artistiche, 
estetiche, archeologiche e antiquarie che si collegano al Neoclassicismo lombardo, a una 
ricognizione di importanti periodici (ad es. la Gazzetta di Milano (1772-1776) e a un’indagine delle 
attività delle Accademie sorte in vari centri della Lombardia, ricostruendo il clima culturale del 
tempo. 

Il programma è consultabile al link: 
https://www.unibg.it/news_e_appuntamenti/winckelmann-lantichita-classica-e-la-lombardia 
 
Ciclo di Conferenze e Letture “Storia, Geografia del Novecento austriaco, tedesco ed 
europeo” organizzato dall’Associazione Biblioteca Austriaca di Udine in collaborazione con il 
DILL, Universitá degli Studi di Udine 
 
Il ciclo inizierà il 4 aprile (ore 17.30, Sala Gusmani) con la conferenza di Sarah Ruppe 
dell'Università di Freiburg i. Br. Gedichte, Anthologien und Bibliotheken als Medien des deutsch-
französischen Kulturkontakts in der Zeit der Weimarer Republik und des 
Nationalsozialismus. Seguirà il 9 aprile 2018 (ore 17.30, Aula Pasolini) la conferenza di Flavia 
Foradini, giornalista e autrice, su La Vienna della Jahrhundertwende. L’età d’oro della 
sicurezza?. Giovedì 3 maggio alle 18.30 nel Chiostro di Santa Lucia (Biblioteca Umanistica) si 
terrà una lettura di poesie del secondo dopoguerra (Celan, Bachmann, Mayröcker, Jandl, Fried) in 
lingua italiana e tedesca recitate da Paolo Fagiolo e Constanze Czerny e introdotte da Elena Polledri 
e dalle studentesse del corso di Letteratura Austriaca. Concluderà il ciclo martedì 8 maggio alle 
17.45 (Sala Gusmani) Maria Carolina Foi, Università di Trieste con una conferenza su Geografia e 
Storia del Mito Asburgico. Rileggere Claudio Magris. 
Links alle locandine e al sito dell’Associazione Biblioteca Austriaca 
https://people.uniud.it/node/2783 
https://people.uniud.it/node/2784 
https://people.uniud.it/node/2785 
http://www.abaudine.org/index.html 
 
Deutsch-italienischer Kulturtransfer im 18. Jahrhundert. Konstellationen, Medien, Kontexte 
  



19 e 20 aprile 2018, Dipartimento di Lingue, Letterature e Culture Moderne (Aula Convegni, Via 
Cartoleria 5) Università di Bologna. Organizzazione di Chiara Conterno (Bologna) e Astrid Dröse 
(Tübingen). 
	
  
Link: 
https://www.unibo.it/sitoweb/chiara.conterno/avvisi/69441444 
 
Oswald Spengler e il Tramonto dell’Occidente. Cento anni dopo. 
Società Italiana di Scienze, Lettere e Arti, via Mezzocannone 8, Napoli. 
 
In occasione della nuova traduzione di G. Raciti (Aragno, Torino, 2017) 
 
15:00 Saluto delle autorità accademiche e introduzione ai lavori 
15.15 MARINO FRESCHI 
I tanti tramonti tedeschi del 1918 
15.45 GIAMPIERO MORETTI 
Th.W. Adorno e A. Baeumler “contra” Spengler 
16.15 ANDREA ORSUCCI 
Come accostarsi a Spengler: tra filologia del testo e interpretazione filosofica 
16.45 GIUSEPPE RACITI 
Spengler e la civilizzazione assoluta 
17.15 DOMENICO CONTE 
Spengler, Jünger e i libri carismatici 
17.45 Discussione 
 
Italienischer Deutschlehrertag 
Das Goethe-Institut Italien veranstaltet gemeinsam mit der Universität Roma Tre, dem Fachverband 
für Sprache und neue Didaktik LEND, dem Internationalen Deutschlehrerinnen- und 
Deutschlehrerverband IDV, dem Schulleiterverband ANP und vielen weiteren Partnern den 
diesjährigen italienischen Deutschlehrertag in Rom rund um das Thema CLIL – fachliche Inhalte 
für den Deutschunterricht. Im Zentrum stehen die MINT-Fächer (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik) und der Einsatz digitaler Medien im Deutschunterricht, beides 
Themen, die nach der italienischen Schulreform von 2015 im Schulprogramm eine wichtige Rolle 
spielen.  
Nach der Begrüßung halten Anemone Geiger-Jaillet, Professorin der Université de Strasbourg 
und Michael Priesteroth, Lehrer an der Deutschen Schule Sevilla, Impulsreferate zu den 
Themen MINT+DaF=CLIL? und Soft-CLIL: fachliche Inhalte im Deutschunterricht. Anhand von 
konkreten Beispielen aus der Praxis gehen wir der Frage nach, welche Rolle diese fachlichen 
Inhalte im Deutschunterricht spielen können. Welches Potential birgt ein inhaltsorientierter 
Fremdsprachenunterricht? Welche methodischen Anforderungen ergeben sich für den konkreten 
Unterricht? Anschließend vertiefen wir die Thematik in einer Podiumsdiskussion mit Vertretern des 
italienischen Schulsystems. 
 Während einer Erfrischungspause haben Sie anschließend die Gelegenheit, die Stände unserer 
Partner, der Verlage und unsere Schulaustellung Erfinderland Deutschland zu besuchen. Danach 
geht es direkt in die erste von drei Workshop-Runden, die neben den 
Themen MINT und CLIL auch das Fortbildungsprogramm Deutsch Lehren Lernen und 
das Jugendfilmpaket Kinoklub des Goethe-Instituts vorstellen. Der erste Tag schließt mit einem 
gemeinsamen Aperitif, bei dem Sie sich mit Kolleginnen und Kollegen sowie den Referentinnen 
und Referenten austauschen können. Der Samstagvormittag ist weiteren zwei Workshop-Runden 
gewidmet, in denen Experten und Trainer des Goethe-Instituts Sie mit neuen Projekten, Methoden 
und Materialien für den Einsatz in Ihrem Unterricht bekannt machen. Das Goethe-Institut ist durch 



das Dekret des italienischen Bildungsministeriums (D.M. Nr. 170/2016) offiziell als „Ente 
accreditato“ für die Aus- und Fortbildung von Lehrenden an Schulen anerkannt. Während der 
Tagung stellen sich Ihnen die Deutsche Schule Rom, der Deutsche Akademische Austauschdienst 
DAAD und weitere Partner an Informationsständen vor. 
 
Link (Programm und Anmeldung): 
 
https://www.goethe.de/ins/it/de/spr/unt/ver/ver.cfm?fuseaction=events.detail&event_id=21180849 
 
PUBBLICAZIONI 
 
E’ online il nuovo numero di Studi Germanici 12/2017 
Link: 
http://rivista.studigermanici.it/index.php/studigermanici 
 
Baumann, Beate (2018): Sprach- und kulturreflexives Lernen. Berlin, Frank & Timme. 
Mehrsprachigkeit sowie das Neben- und Miteinander verschiedener Kulturen erleben wir 
zunehmend im Alltag, wesentlich konzentrierter jedoch im Fremdsprachenunterricht. Die 
Konfrontation mit sprachlicher und kultureller Vielfalt und der konstruktive Umgang damit sind für 
die Lernenden eine große Herausforderung. Ein reflektierendes und bewusstmachendes Vorgehen 
kann und sollte dabei die Entwicklung interkultureller und symbolischer Kompetenzen sowie die 
Auseinandersetzung mit identitären Aspekten einbeziehen. Wie das gelingt und welche Bedeutung 
die Reflexivität für kultur- und sprachbezogene Lernprozesse hat, zeigt Beate Baumann am Beispiel 
eines didaktischen Projekts, in dem sich italienische DaF-Lernende in einem internationalen 
Lernsetting mit Texten der interkulturellen Literatur auseinandergesetzt haben. 
 
Marco Castellari: Hölderlin und das Theater. Produktion – Rezeption – Transformation. 
Berlin/Boston: de Gruyter 2018. XIV, 584 S. (Philologus. Suepplemente; 10) 
 
Link:  
https://www.degruyter.com/view/product/498857 
 
Link zum Inhaltsverzeichnis: 
https://www.degruyter.com/viewbooktoc/product/498857 
 
„Der Tod des Empedokles“, „Ödipus der Tyrann“ und „Antigonä“ gehören heute unstreitig zum 
Theaterrepertoire. Dank der Bearbeitungen und Inszenierungen großer Dramatiker und Regisseure 
gilt Friedrich Hölderlins ganzes sprachlich-gedankliches Werk seit einigen Jahren als 
bühnentauglich. Von dieser Bestandsaufnahme inspiriert, rekonstruiert vorliegende Studie die 
Produktion und Rezeption der Empedokles- und Sophokles-Projekte und die Hölderlin-
Transformationen im Drama und Theater bis heute. Beide Werkkomplexe werden in Teil I als 
‚antik-moderne‘ Theaterentwürfe untersucht, während in Teil II das erste Jahrhundert ihrer 
bühnenfernen, nuancenreichen Rezeption neu erschlossen wird. Teil III ist den hundert Jahren 
dramatischer und szenischer Adaption seit den Uraufführungen gewidmet. Die Untersuchung 
versteht sich als innovativer Beitrag zur Forschung über Hölderlin und dessen wechselvolle 
Nachwirkung. Zur Erfassung der Antike-Rezeption (Sophokles, Empedokles) trägt die Studie 
ebenso bei wie zur Neuperspektivierung kulturhistorischer Tendenzen, etwa die Romantik-
Nietzsche-Moderne-Linie oder die Entwicklung vom episch-politischen Theater Brechts über 
Heiner Müller, Peter Weiss und Elfriede Jelinek bis hin zur postdramatischen Ästhetik. 
 
 



Heinrich von Kleist, La  Kätchen di Heilbronn ovvero La prova del fuoco, a cura di Hermann 
Dorowin, traduzione di Cesare Lievi, con testo a fronte. Venezia, Marsilio, 2017.  
 
 
Isabella Ferron. L’officina dello scrivere. Il carteggio di Alexander von Humboldt, Roma, 
Aracne 2018  
Il volume costituisce un tentativo di analisi dell’immenso carteggio che Alexander von Humboldt 
(1769–1859) tenne nel corso della sua lunga vita con le più disparate personalità: Goethe, Schiller, 
Lichtenberg, Thomas Jefferson, ecc. La scrittura epistolare fu per Humboldt un colloquio a 
distanza, un luogo dove affermare la propria persona come scrittore e come scienziato e dove 
imporre il proprio lavoro sia sul piano scientifico che su quello artistico e sociale. Il suo carteggio 
non solo accompagna e testimonia le varie fasi evolutive delle sue opere, la più famosa delle quali è 
Kosmos — Entwurf einer physischen Weltbeschreibung (1845–1862), ma porta anche alla luce la 
sua aspirazione letteraria. 
 
Link: 
http://www.aracneeditrice.it/aracneweb/index.php/pubblicazione.html?item=9788825506693 
 
Federica Rocchi, Johann Nestroy e le fonti europee del suo teatro, Roma, Artemide, 2018. 
In questo volume, l’opera di Nestroy viene presentata attraverso un’analisi del processo creativo di 
riadattamento di opere preesistenti. Lo studio delle sue fonti ha consentito di individuare le relazioni 
intessute dall’autore con la letteratura austriaca ed europea, partendo dalla tradizione a lui 
precedente fino a giungere alla sua contemporaneità. 
 
Link:  
http://www.artemide-edizioni.it/dettagli_prodotto/82 
Letterature%20straniere/9788875752934.html# 
 
Materiali e documenti Nr 12 (2017). Fascicolo sulle attività scientifiche dell’Istituto di Studi 
Germanici 
Link: 
http://rivista.studigermanici.it/index.php/studigermanici/issue/view/128	
  
 
STELLENAUSSCHREIBUNGEN 
 
Universität Genf: Lehrauftrag (suppléance de charge de cours; SCC) im Umfang von 4 
Wochenstunden in der Abteilung Linguistik zu 40%  
Dauer: 1. August 2018 bis 31. Juli 2019  
Voraussetzungen:  
• Doktorat in Germanistik (Schwerpunkt Linguistik)  
• Mehrjährige Erfahrung in universitärer Lehre und Forschung  
• Sichere Kenntnisse in der Unterrichtssprache Deutsch (C2); gute Französischkenntnisse sind von 
Vorteil  
Stellenbeschreibung:  
• 2 Lehrveranstaltungen à 2 Semesterwochenstunden als (Vorlesungs-)Seminar, davon pro Semester 
2 Stunden im Bereich der deskriptiven Linguistik und 2 Stunden im Bereich der Angewandten 
Linguistik (ausser Deutsch als Fremdsprache)  
Die Lehrveranstaltungen sind niveauübergreifend (für BA und MA) zu konzipieren und je nach 
dem Modul zu evaluieren, das die Studierenden auswählen; vgl. die Studienpläne:  
 
http://www.unige.ch/lettres/index.php/download_file/view/2246/348/  



http://www.unige.ch/lettres/index.php/download_file/view/2247/348/  
 
• Die Anstellung ist auf 1 Jahr befristet.  
• Gehalt/Lohnklasse 23/00 bis 22 (= Jahresgehalt CHF 48‘358,-- bis CHF 65‘381,--).  
• Die Angestellten der Universität Genf sind obligatorisch bei der Pensionskasse des Kantons 
sozialversichert. Bewerbungsunterlagen:  
• Motivationsschreiben  
• aussagekräftiger Lebenslauf  
• Zeugnisse  
• Liste der Lehrveranstaltungen und Vorschläge für in Genf geplante Lehrveranstaltungen  
• Liste der Vorträge  
• Liste der Publikationen sind als integrale PDF-Datei unter folgender Adresse einzureichen: 
 
 https://jobs.unige.ch/www/wd_portal.show_job?p_web_site_id=1&p_web_page_id=33561  
Bewerbungsschluss: 30. April 2018 Kontakt: karin.megzari@unige.ch  
 
Universität Genf: 	
  
Lehrauftrag (suppléance charge d’enseignement; SCE) im Umfang von 2 Wochenstunden in 
der Abteilung Linguistik zu 15%  
Dauer: 1. August 2018 bis 31. Juli 2019  
Voraussetzungen  
•  MA Germanistik (Schwerpunkt Linguistik) oder gleichwertiger Abschluss  
• Sichere Kenntnisse in der Unterrichtssprache Deutsch  
 
Stellenbeschreibung  
• Mitarbeit an den Einführungsveranstaltungen der linguistischen Abteilung (für Studierende im 1. 
Studienjahr) und an den damit verbundenen Evaluationen:  
Herbstsemester: Textlinguistik und Pragmatik  
 
http://www.unige.ch/lettres/alman/index.php/download_file/view/946/315/ 
http://www.unige.ch/lettres/alman/index.php/download_file/view/947/315/  
Frühjahrssemester: Einführung in die Beschreibung der deutschen Sprache 
http://www.unige.ch/lettres/alman/index.php/download_file/view/952/315/ 
http://www.unige.ch/lettres/alman/index.php/download_file/view/953/315/  
 
• Die Anstellung ist auf 1 Jahr befristet.  
• Gehalt/Lohnklasse 20/00 bis 22 (= Jahresgehalt CHF 15‘890,-- bis 22‘487,--).  
• Die Angestellten der Universität Genf sind obligatorisch bei der Pensionskasse des Kantons 
sozialversichert.  
 
Bewerbungsunterlagen  
• Motivationsschreiben  
• aussagekräftiger Lebenslauf  
• Zeugnisse  
• ggf. Liste der Lehrveranstaltungen  
• ggf. Liste der Vorträge  
• ggf. Liste der Publikationen  
 
sind als integrale PDF-Datei unter folgender Adresse einzureichen:  
 
https://jobs.unige.ch/www/wd_portal.show_job?p_web_site_id=1&p_web_page_id=33562 



  
Bewerbungsschluss: 30. April 2018  
Kontakt: karin.megzari@unige.ch 
 
MITTEILUNG DES INTERNATIONALEN DEUTSCHLEHRERINNEN- UND 
DEUTSCHLEHRERVERBANDS E.V.  
 
Die neue Handreichung „Projektarbeit der Verbände“ ist online erschienen. Diese Handreichung 
entstand als Produkt eines Treffens der Deutschlehrerverbände aus der Region Südasien und 
Südostasien, das vom 27. – 29. November 2017 in Colombo / Sri Lanka im Rahmen des 
Gemeinschaftsprojektes zwischen dem IDV und dem Goethe-Institut „Verbandsarbeit erfolgreich 
gestalten“ stattfand. Diese Handreichung liefert wichtige Empfehlungen für die Projektarbeit von 
Verbänden sowie Beispiele für erfolgreich durchgeführte Projekte. 
  
Die neue Handreichung sowie die zwei ersten „Neugründung von Verbänden“ und „Nationale 
Deutscholympiaden“ sind unter  
http://idvnetz.org/handreichungen-verbandsarbeit-erfolgreich-gestalten  
abrufbar. 
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